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  Amtliche Bekanntmachungen 

der Pädagogischen Hochschule Ludwigsburg 

22/2017 (6. Juni 2017) 
 

Satzung der Pädagogischen Hochschule 
Ludwigsburg über die Vergabe von Hoch-
schulzertifikaten im Rahmen des Kontakt-
studiums „Schulisches Lernen“ (Fächer 
mit abweichenden Umfang analog zu den 
Bachelorlehramtsstudiengängen) 

vom 6. Juni 2017 

Aufgrund von §§ 8 Abs. 5 Satz 1 und  32 Abs. 3 Satz 1 Lan-
deshochschulgesetz (LHG) vom 1. Januar 2005 (GBl. S. 1) 
in der Fassung vom 1. April 2014 (GBl. S. 99) in Verbindung 
mit § 4 Abs.7 Satz 3, § 5 Abs. 6 Satz 3 und § 7 Abs. 6 Satz 3 
der Rahmenvorgabenverordnung Lehramtsstudiengänge 
(RahmenVO-KM) vom 27.02.2015 hat der Senat der Päda-
gogischen Hochschule Ludwigsburg am 1. Juni 2017 gemäß 
§ 19 Abs. 1 Satz 2 Nr. 10 LHG die folgende Satzung be-
schlossen: 

§ 1 Geltungsbereich 

(1) Diese Satzung regelt die Vergabe von Hochschulzertifi-
katen im Rahmen des Kontaktstudiums „Schulisches 
Lernen“. Im Kontaktstudium kann ein Fach analog zu Fä-
chern der Bachelorlehramtsstudiengänge gewählt wer-
den. Die Studieninhalte dieser Fächer sind analog zu Fä-
chern der Bachelorlehramtsstudiengänge der Anlage 1 
und 2 der RahmenVO-KM, weichen im Umfang aber von 
den Vorgaben in § 4 Abs. 7 Satz 1, § 5 Abs. 6 Satz 1 und 
§ 7 Abs. 6 Satz 1 RahmenVO-KM ab, da sie unterhalb 
des Gesamtumfangs dieser Fächer studiert werden.  

(2) Der Umfang der Fächer im Kontaktstudium „Schulisches 
Lernen“ entspricht somit den Vorgaben der RahmenVO-
KM für den Umfang der Fächer des Bachelor-Studiums 
(ohne Masterstudium) (§§ 4 Abs. 1, 5 Abs. 1 und § 7 Abs. 
1 RahmenVO-KM), die im Rahmen des jeweiligen Lehr-
amtsstudiengangs studiert werden (vgl. § 5 Abs. 3 und 8 
der SPO BA Grundschule, § 5 Abs. 3 und 8 der SPO BA 
Sek. I sowie § 5 Abs. 3 und 8 der SPO BA Sonderpäda-
gogik). 

(3) Das Studium der Fächer im Kontaktstudium „Schulisches 
Lernen“ entspricht somit in Inhalt und Aufbau dem Ba-
chelorstudium der entsprechenden Studien- und Prü-
fungsordnungen sowie den Modulhandbüchern der je-
weiligen Bachelorlehramtsstudiengänge.  

§ 2 Zweck des Hochschulzertifikats 

Das Zertifikat stellt eine qualifizierte Bescheinigung für das 
Fach im Kontaktstudium „Schulisches Lernen“ dar. In dem 
Zertifikat findet sich neben der Bezeichnung des Faches 
(„Schulisches Lernen im Fach …“), der Auflistung der Mo-
dulprüfungen und der Darstellung der Studieninhalte auch 
der Bezug zu dem Lehramtsstudiengang, zu dessen Ba-
chelorstudium das Fach in Inhalt und Aufbau analog studiert 
wurde. Das Zertifikat erfüllt die Anforderung an ein Diploma 
Supplement/ Transcript of Records. Die erbrachten Studien-
leistungen werden außerdem gemäß § 8 Satz 2 RahmenVO-
KM im Bachelorzeugnis vermerkt.  

§ 3 Voraussetzungen für den Erwerb des 
Hochschulzertifikats 

Das Zertifikat kann erwerben, wer im Bachelorstudiengang 
Lehramt Grundschule der Pädagogischen Hochschule Lud-
wigsburg, im Bachelorstudiengang Lehramt Sekundarstufe I 
der Pädagogischen Hochschule Ludwigsburg oder im Ba-

chelorstudiengang Lehramt Sonderpädagogik der Pädagogi-
schen Hochschule Ludwigsburg immatrikuliert ist und Modul 
1 abgeschlossen hat. Das Zertifikatsstudium findet analog 
zum jeweiligen Lehramtsbachelorstudiengang statt. In der je-
weiligen Studien- und Prüfungsordnung können weitere Vo-
raussetzungen festgelegt werden.  

Das Zertifikat kann auch erwerben, wer ein Lehramtsstudium 
mit der 1. Staatsprüfung oder einem Masterabschluss abge-
schlossen hat. Das Zertifikatsstudium findet auch in diesem 
Fall analog zu einem gewählten Lehramtsbachelorstudien-
gang statt. 

§ 4 Erwerb und Ausstellen von Hochschulzer-
tifikaten  

(1) Der Erwerb eines Zertifikats für das Studium eines 
Faches im Rahmen des Kontaktstudiums „Schulisches Ler-
nen“ setzt einen nachgewiesenen Studienumfang entspre-
chend dem in der jeweiligen analogen Lehramtsbachelor-
studien- und Prüfungsordnung festgelegten Umfang vo-
raus. Die Zertifikate stellen keine selbständigen Abschlüsse 
dar.  

(2) Die in den jeweiligen analogen Lehramtsbachelorstudi-
enordnungen für die Unterrichtsfächer geltenden Modul-
handbücher gelten in Art und Umfang auch für das Stu-
dium eines Faches im Rahmen des Kontaktstudiums 
„Schulisches Lernen“. 

(3) Um Verwechslungen mit den Unterrichtsfächern auszu-
schließen, wird den Fächerbezeichnungen für die Fächer 
im abweichenden Umfang der Zusatz „Schulisches Ler-
nen im Fach X“ vorangestellt (z.B. „Schulisches Lernen 
im Fach Deutsch“) 

(4) Die Zertifikate werden frühestens mit dem Abschluss des 
analogen Bachelorstudiums vergeben. 

§ 5 Bescheinigung 

Beim Wechsel oder bei frühzeitiger Beendigung des analo-
gen Bachelorstudiengangs sowie bei nicht erfolgreichem Ab-
schluss des analogen Bachelorstudiengangs wird auf Antrag 
eine Bescheinigung ausgestellt, welche die erbrachten Stu-
dien- und Prüfungsleistungen in dem Fach im Kontaktstu-
dium „Schulisches Lernen“ und deren Benotung enthält.  

§ 6 Inkrafttreten 

Diese Zertifikatssatzung tritt mit Wirkung vom zum Sommer-
semester 2017 in Kraft. Die Zertifikatssatzung vom 20. Feb-
ruar 2017 tritt mit sofortiger Wirkung außer Kraft. 

Ludwigsburg, den 6. Juni 2017 

 

 

 

Prof. Dr. Martin Fix 
Rektor 

 


